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Treue Freunde
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îluS beinen îlugen Blitgt eS raubtierhaft,

bu Heiner ©iger, feibig=meidh befeïït.

3n beinen ©liebern ruïjt gefpannle -Kraft

unb beine ©allein finb gurn Sprung gefteHt.

3tun fperrft bu roeit ben rofigen "RadEjen

unb mimft ein milbeS llrmalbungeheuer.

3BaS roiHft bu nun für einen Streich entfachen

ÎBaS planft bu tüdkifch für ein Abenteuer?

©u kleiner Schelm, bu gärilicheS Stück Ceben,

erfüllt uon îlnmut, ßiebreig, Schalk unb Spiel.

.Komm Iah bid) nun auf meine îlrme heben,

bod) beif unb Halle nid)t unb halte ftiïï.

3a, fchau mid) an mit beinern Raterblick

unb fpiige fteif bie STtufctjeln beiner ©hren:

ipat ein geheimniSooH oerbinbenbeS ©efd)ick

mtS iDohl gu guten §reunben auserkoren?

Sßeter Äiliait
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Irene?reun6e

Aus deinen Äugen blitzt es raubtierhaft,

du bleiner Tiger, seidig-weich besellt.

In deinen Gliedern ruht gespannte Kraft
und deine Tätzlein sind zum Äprung gestellt.

Nun sperrst du weit den rosigen Rachen

und mimst ein wildes Urwaldungeheuer.

Was willst du nun für einen Streich entfachen?

Was planst du tückisch für ein Abenteuer?

Du bleiner Schelm, du zärtliches Stück Leben,

erfüllt von Anmut, Liebreiz, Schalb und Spiel.

Komm laß dich nun auf meine Arme heben,

doch beiß und bralle nicht und halte still.

Ja, schau mich an mit deinem Katerblick

und spitze steif die Muscheln deiner Ghren:

Hat ein geheimnisvoll verbindendes Geschick

uns wohl zu guten Freunden auserboren?

Peter Kiliaii
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